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WORT ZUM SONNTAG

Von Jutta Loke

Teil 1: Meine Freundin ist vor
zwei Jahren gestorben. Davon,
dass sie nach einer Operation
ins Koma gefallen war, erfuhren
wir in unserem Urlaub auf Texel.
Ich werde nicht vergessen, wie
wir vor dem Wohnwagen saßen
und die Nachricht erfuhren.
Ich werde auch nie vergessen,
wie der Chor, den sie mit ihrer
Flöte immer begleitet hatte, bei
ihrer Beerdigung das Schlusslied
aus dem „Zauberer von Oz“
singt: „Somewhere over the
rainbow“. Für mich immer
schon ein schönes Lied; seit
dem ein ganz besonderes.
Teil 2: Wieder Texel, zwei Jahre
später. Wir gehen dort manch-
mal in den Gottesdienst der
Touristenseelsorge. Ein beson-
derer Gottesdienst: entspannte
Urlauber von überall her, bereit
sich auf das eine oder andere
Experiment einzulassen, offen
für Erfahrungen.
Ausgerechnet an diesem Abend
ein Priester, der keinen lockeren
ersten Eindruck macht. Die Er-
öffnung seiner Predigt wirkt
steif. Fast wäre ich schon weg
gedämmert, als er damit be-
ginnt, dass wir Menschen von
heute ja immer alles wissen-
schaftlich begründet haben
wollen und uns nicht vorstellen
können, dass es zwischen Him-
mel und Erde noch mehr gibt.
Jedes Phänomen, so sagt er,
müsse erklärbar sein, sonst pas-
se es nicht in das Konzept des
modernen Menschen. Alles klar,
so mein Gedanke: wie es weiter
geht, kann man sich denken.
Dann nimmt das Geschehen
eine andere Wendung und die
Geschichte mich gefangen, die
er erzählt: die Geschichte vom

Mitarbeiter eines britischen Ra-
diosenders, der die Single einer
jungen Sängerin spielt, die bis
dahin nur ein Insidertipp war,
die keine große Plattengesell-
schaft haben wollte. Die Stim-
me geht über den Äther und es
passiert etwas Außergewöhnli-
ches: Autofahrer fahren an den
Straßenrand, der Sender wird
nach dem Stück mit Anrufen
bombardiert: Wer war das?
Was war das für eine wunder-
schöne Stimme?
Die Botschaft: es gibt Dinge
zwischen Himmel und Erde, die
lassen sich nicht erklären.
Wir fahren mit dem Rad zu un-
serem Wohnwagen. Rechts
vom Fahrradweg geht die Son-
ne unter; sie verschwindet lang-
sam hinter den Dünen.
Auf den Wiesen auf der ande-
ren Seite sehen wir Menschen
stehen. Sie schauen in den Him-
mel. Dort leuchtet ein helles
Licht. Wie ein zweite Sonne, die
untergeht. Darüber ein Regen-
bogen. Wir stellen uns dazu
und staunen mit.
Das Phänomen lässt sich sicher
erklären. Ein Licht vom Festland,
eine besondere Spiegelung…
Was auch immer. Mir ist es
gleich. Ich nehme es hin und
freue mich.
Am Wohnwagen suche ich im
Internet nach der Sängerin. Eva
Cassidy, nach der Veröffentli-
chung ihres ersten Albums ist
sie mit 33 Jahren gestorben.
Ein Lied, das man als erstes fin-
det, wenn man nach ihr sucht?
„Somewhere over the rain-
bow“.

Anders als es scheint

Treffpunkte
AWO-Bewohnerzentrum: Sonn-
tag 14 bis 18.30 Uhr Tamilische Mu-
sikschule; 19 bis 21 Uhr Chorproben
des Vokalensembles von A - Z.

Öffnungszeiten
Aquafun: Samstag und Sonntag:
Freizeitbereich 9 bis 22 Uhr; Sauna
und Wellness 9 bis 23 Uhr.
Burghofmuseum: Samstag 10 bis
12 Uhr und 15 bis 17 Uhr. Sonntag
11 bis 13 Uhr.
Grünsandstein-Museum: Sams-
tag 10 bis 17 Uhr. Sonntag 14 bis 17
Uhr.
Kreishaus: Bürger-Service Samstag
9 bis 12 Uhr.
Kunstverein: Samstag 11 bis 13
Uhr.
Minigolf im Stadtpark: Samstag
und Sonntag 12 bis 19 Uhr, und
nach Vereinbarung, Telefon 0171/
5604362.

Museum Wilhelm Morgner:
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr.
Osthofentormuseum: Samstag 14
bis 16 Uhr. Sonntag 11 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: Samstag 10 bis 13
Uhr.
Stadtverwaltung Bürgerbüro:
Samstag 10 bis 12 Uhr.
Tourist-Information: Samstag 10
bis 15 Uhr. Sonntag 11 bis 13 Uhr.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Samstag
und Sonntag von 8 bis 22 Uhr geöff-
net. Sprechzeiten ab 9 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten und für immobile
Patienten Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst in der
Notdienstpraxis (Riga-Ring 20), Te-
lefon 02921/76449 von 9 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr, sonst übernimmt

die Kinderstation am Klinikum Stadt
Soest die Versorgung oder unter der
zentralen Telefon-Nummer 116
117.
Augenärztlicher Notdienst Sams-
tag und Sonntag Telefon 116 117.
HNO-Notdienst. Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 9 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale

an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei je-
der tierärztlichen Praxis erfragt wer-
den.
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst:

Samstag Tagesdienst Riga-Apothe-
ke, Rigaring 15, Soest, Telefon
02921/768024 (8.30 bis 18 Uhr)
und West-Apotheke, Senator-
Schwartz-Ring 24, Soest, Telefon
02921/96260 (8 bis 20 Uhr).

Samstag, 18. August, ab 9 Uhr
bis 9 Uhr Folgetag:
Apotheke im Kloster Paradiese oHG,
Im Stiftsfeld 1, Soest (Paradiese),
02921/666906; Engel-Apotheke Dr.
Heidel, Möhnestr. 104, Warstein
(Sichtigvor), Telefon 02925/3331;
Abtei-Apotheke Liesborn, Königstr.
17, Wadersloh (Liesborn), Telefon
02523/8344; Rats-Apotheke, Cle-
mens-August-Str. 58, Arnsberg, Te-
lefon 02931/16966.

Sonntag, 19. August, ab 9 Uhr
bis 9 Uhr Folgetag:
Apotheke am Brüdertor, Brüdertor
19, Soest, Telefon 02921/36490
Biber-Apotheke, Apothekerstraße 6,
59755 Arnsberg (Neheim), 02932/

700077; Bären-Apotheke, Bun-
senstr. 18, Lippstadt (Kernstadt), Te-
lefon 02941/13100; Westtor-Apo-
theke, Weststr. 36, Beckum, Telefon
02521/3774.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Aus den Kirchen
Patrokli. Samstag entfällt „Zeit für
Dich“. Sonntag 12 Uhr Orgelmati-
nee mit Tobias Fraß; 14.30 Uhr kfd-
Sonntags-Treff.
Reformierte. Samstag 11 bis 12.30
Uhr Kirche für Besucher geöffnet
mit Angebot der Kirchenführung.

Aus den Vereinen
Soester Fehde. Samstag, 10 bis 13
Uhr, Kleiderschneiderei im „Alten
Eselstall“, Leckgadumstraße 32,
Gasthof Flüchter.
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Das Feingefühl ist die Poesie der
Vorstellungskraft.
� Alphonse de Lamartine

E-Bike-Tour am Montag
SOEST �  Am kommenden
Montag wird vom SGV Soest
eine E-Bike-Tagestour von
etwa 70 Kilometern Länge
mit einigen Steigungen und
in zügigem Tempo angebo-
ten. Gefahren werden die
Pengel-Anton-Trasse bis Bele-
cke und die Zementroute bis

Anröchte. Die Tour ist für alle
geübten Radler geeignet.
Treffpunkt ist um 10 Uhr an
der Blutbuche/Rosengarten.
Radtaschenverpflegung und
Helm werden trotz geplanter
Einkehr empfohlen. Die Lei-
tung hat Hans Peter Luimes,
Telefon 02921/72519.

Senioren erleben
die Schweiz

SOEST � Zum kommenden
Donnerstag, 23. August, lädt
die Hohnegemeinde von 15
bis 17 Uhr zum Senioren-
Nachmittag im Gemeinde-
haus neben der Hohnekirche
ein. „Quer durch die Bilder-
buch-Schweiz – vom Genfer
See bis zum Bodensee“ lautet
das Thema dieses Nachmitta-
ges. Pfarrer Thomas Gano hat
von seiner Radtour vorbei an
10 Schweizer Seen und un-
zähligen Postkarten-Motiven
einen Reisebericht vorberei-
tet. Zur Stärkung wird es Ku-
chen und Kaffee geben, sowie
Musik und Zeit für Gespräche
in netter Runde.

Anmeldung im Hohne-Gemeinde-
büro unter Telefon 02921/2253.
Durch das Gemeindegebiet wird
ein Bus zum Seniorennachmittag
fahren und wieder zurück.

Kinder-Rallye und
Bücher-Basar

SOEST � Die Stadtbücherei
veranstaltet eine „Soest-für-
Kinder“-Rallye durch die
Soester Vergangenheit für 8-
bis 11-Jährige am Donners-
tag, 23. August, ab 15 Uhr.
Der Eintritt ist frei, Eltern
dürfen mitgebracht werden.
Anmeldungen sind persön-
lich in der Stadtbücherei, Se-
verinstraße 10, möglich oder
unter Telefon 02921/1031111.

Der Bücherbasar des Freun-
deskreises der Stadtbücherei
steht wieder auf dem Börde-
Bauernmarkt am Sonntag, 2.
September. Ab 11 Uhr gibt es
an dem Stand auf dem Markt-
platz Gelegenheit zum Stö-
bern. Bücher kosten 50 Cent,
CD einen und DVD zwei Euro.
Beim Kauf von zehn Büchern
gibt es das elfte Buch gratis
dazu. Der Freundeskreis bit-
tet darum, Tragetaschen für
die erworbenen Medien sel-
ber mitzubringen.

Der Soester Louis Korr (18), der gerade am Aldegrever-Gymnasium sein Abitur gemacht hat, engagiert sich zurzeit als freiwilliger Helfer
auf der indonesischen Insel Lombok. Viele Menschen haben nach einem schweren Erdbeben alles verloren. Der Soester versucht auch, die
Kinder von den schlimmen Ereignissen abzulenken. � Foto: privat

Soester hilft Erdbebenopfern
Der 18-jährige Louis Korr engagiert sich auf Lombok für Menschen, die alles verloren haben

SOEST / LOMBOK � Nach dem
schweren Erdbeben auf Lombok,
das die indonesische Insel am 5.
August mit einer Stärke von 6,9
erschütterte, wird dort Hilfe
dringend benötigt. Das Beben
forderte 460 Tote, fast 8000
Menschen wurden verletzt und
über 400000 Einwohner verlo-
ren ihre Häuser und Wohnungen.

Der 18-jährige Louis Korr aus
Soest ist zurzeit auf Lombok
und hat sich spontan den frei-
willigen Helfern angeschlos-
sen. Nach dem Abitur, das er
gerade auf dem Aldegrever-
Gymnasium absolviert hat,
wollte der junge Mann ei-
gentlich reisen und die Welt
sehen. Sein erstes Ziel war die
indonesische Nachbarinsel
Bali, von dort reiste er am 3.
August nach Lombok – ur-
sprünglich, um zu surfen,
doch diese Pläne hat er nach
dem Erdbeben und dem Leid
der Bewohner zurückgestellt.

„Ich befinde mich im Süden
von Lombok, in dem Ort
Kuta. Der Süden der Insel ist
nicht so stark vom Erdbeben

betroffen, wie der Norden,
wo Hunderte gestorben und
Tausende ohne Zuhause
sind“, berichtet der Soester.
Zudem leiden die Menschen
im Norden an mangelnden
Nahrungsmitteln und Trink-
wasser, vor allem in den abge-
legenen Regionen. „Die Be-
troffenen mit Nahrung, Was-
ser und medizinischen Hilfs-
gütern zu versorgen, war in
den vergangenen Tagen das
größte Problem“, sagt Louis
Korr. Es gibt keinen Strom, es
werden Zelte als Notunter-
künfte gebraucht. „Die Men-
schen, die ohnehin schon
sehr arm sind und alles verlo-
ren haben, sind geschockt
und verzweifelt und trauern
um Angehörige und Freun-
de.“ Freiwillige Helfer – da-
runter auch junge Reisende
wie der Soester – und Ein-
wohner aus Bali, Java und
Lombok haben sich zusam-
mengetan und helfen den
Erdbebenopfern in den abge-
legenen nördlichen Regio-
nen. „Eine Freundin aus Hol-
land hat in den Niederlanden

bereits einen Spendenaufruf
gestartet. Von diesem Geld
haben wir in Bali Hilfsgüter
wie Nahrung, Medizin, Zelte,
Decken und Stromgenerato-
ren gekauft und sie auf der
Insel verteilt. Außerdem ver-
suchen wir, die traumatisier-
ten Kindern etwas von den
schrecklichen Ereignissen ab-
zulenken“, berichtet der
Soester. Er will nun den Wie-
deraufbau der Insel, die stark
vom Tourismus abhängig ist,
unterstützen. „Es müssen Ma-
terialien eingekauft werden,
um Häuser und Infrastruktur

wieder aufzubauen, damit
die Menschen schnellst mög-
lich wieder ein Zuhause ha-
ben“, sagt der Helfer. Deshalb
hat er Kontakt zur Soester
Jürgen-Wahn-Stiftung ge-
schlossen, um um Spenden
für die Menschen auf Lombok
zu bitten und den Wiederauf-
bau dort zu beschleunigen.

Klaus Schubert, Vorsitzen-
der der Jürgen-Wahn-Stif-
tung, begrüßt und unter-
stützt diese Initiative: „Ich
habe mehrmals mit Louis
Korr gesprochen und die Stif-
tung ist der Meinung, dass
den Bürgern die Möglichkeit
gegeben werden soll, durch
Spenden an eine heimische
Organisation, die sie kennen
und denen sie vertrauen, di-
rekt vor Ort auf Lombok zu
helfen.“ � agu

Spenden unter dem Stichwort
„Erdbebenhilfe Lombok“ auf das
Konto der Jürgen-Wahn-Stiftung,
Sparkasse Soest, IBAN: DE06
4145 0075 0000 0222 02; BIC:
WELADED1SOS. Spender erhal-
ten eine Quittung.

Vor allem der Norden Lomboks
ist zerstört.

Samstag, 24.02.

Sonntag, 25.02.

jew. 10.30 bis 16.00 Uhr

Lust auf Veränderung?
Design-Decken gebenWohnräumen einen neuen Anstrich

Je nach Stilrichtung erleihen Möbel und
Accessoires den eigenen ier Wänden ganz
unterschiedliche Looks. Manchmal reicht
die Anschaffung neuer Einrichtungsgegen-
stände jedoch nicht aus und so bekommen

die Wände einen frischen Anstrich und auch
der Bodenbelag ird aufpoliert. Was bei der
Reno ierung häufig ergessen ird, ist die
Zimmerdecke. Zu Unrecht! Denn in die Jahre
gekommene Holz erkleidungen, abblättern-

de Farben, ergilbte Tapeten oder gar Risse
trüben die Optik jedes noch so liebe oll ein-
gerichtetenWohnraumes.
Neue Möbel sind schnell gekauft und die
Wände ruckzuck gestrichen, doch or einer
Sanierung der Zimmerdecke schrecken häufig
selbst erfahrene Modernisierer zurück. Zu tief
sitzt die Angst, dass sich das Zuhause in eine
Großbaustelle er andelt. Für all jene, die
schon lange mit einer neuen Decke gelieb-
äugelt, aber diese Herausforderung aus un-
terschiedlichen Gründen bisher nicht in An-
griff genommen haben, bietet PLAMECO die
passende Lösung: Der Spezialist für hoch-
ertige Design-Decken in matter und

hochglänzender Ausführung erfügt über
jahrzehntelange Erfahrung. Mittels Klemm-
schienen ird die neue, optimal an die räum-
lichen Verhältnisse angepasste Spanndecke
schließlich unter der bereits orhandenen an-

gebracht, ohne dass Staub und Schmutz über-
handnehmen. Weil die Modernisierung in der
Regel nur einen einzigenWerktag in Anspruch
nimmt, kann sich der Auftraggeber entspannt
zurücklehnen und auf die neue Zimmerdecke
freuen. Die flexiblen Design-Decken runden
jeden Einrichtungsstil harmonisch ab, stehen
doch erschiedenste Farben und Designs
so ie zahlreiche dekorati e Zierprofile zur
Aus ahl. Auf Wunsch lassen sich außerdem
LED-Spots integrieren, deren Kabel ersteckt
z ischen den beiden Ebenen erlaufen.

Mehr Informationen zur kreati en Gestaltung
Ihrer Decke erhalten Sie bei der Deckenschau
on Samstag bis Sonntag in der Zeit on
10:30 bis 16:00 Uhr beim PLAMECO-Fach-
betrieb Falkenstein in 59581 Warstein Sich-
tig or, Möhnestraße 4, oder Große Werl-
straße 54 in 59077 Hamm.

Samstag, 18.08.

Sonntag, 19.08.

Neue Wohnraumdecken lassen Ihre Zimmer in neuem Glanz erstrahlen.
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